
 

«Kulturlandsgemeinde» feiert 
Jubiläum in Trogen 



 
Im Zentrum des Abends steht das «Concept-Reveal» des neuen Formats für das 
Kulturlandsgemeindefestival 2026 Bild: Karin Bucher 

Die Genossenschaft Kulturlandsgemeinde feiert ihr 20-
jähriges Bestehen und lädt anlässlich der 
Wintersonnenwende zu einer besonderen Intervention ein: 
Am Sonntag, 21. Dezember 2025, um 16.55 Uhr findet am 
Bahnhof Trogen unter dem Vordach der Haltestelle ein 
stimmungsvoller öffentlicher Anlass statt. 

Die Intervention in Trogen, dem Gründungsort 
der Kulturlandsgemeinde im Jahr 2005, dient der 
Feier des 20-jährigen Jubiläums sowie der 
Vorstellung der geplanten Vorhaben für das Jahr 
2026 in Form eines sogenannten «Concept-
Reveals». 

20 Jahre Kulturlandsgemeinde 
Am Samstag, 30. April 2005, fand die «Kleine 
Kultur Landsgemeinde», damals organisiert von 
Barbara Bucher, Karin Bucher, Monika Germann 
und Peter Surber, erstmals in Trogen statt. 
Zwanzig Jahre später tritt ein neues 
Vorstandskollektiv – bestehend aus Kendra 
Alder, Barbara Kiolbassa, Kilian Moesli, Fridolin 
Schoch und Wassili Widmer – in die 
Fussstapfen dieser langjährigen und prägenden 
Kulturarbeit. 



Eine künstlerische Videoproduktion von Fridolin 
Schoch und Wassili Widmer schlägt dabei den 
Bogen von der Vergangenheit in die Zukunft und 
macht die Entwicklung der Kulturlandsgemeinde 
über zwei Jahrzehnte hinweg sichtbar. 

Intervention zur Wintersonnenwende 
Passend zur dunklen Jahreszeit wird die 
Haltestelle am Bahnhof Trogen in farbenfrohes 
Licht getaucht. Besucher erwarten wärmende 
Feuerkörbe sowie Marroni, Glühwein und 
Punsch. Die Intervention wird genutzt, um 
Stimmen und Eindrücke aus den vergangenen 
20 Jahren Kulturlandsgemeinde einzufangen, zu 
reflektieren und in die Gegenwart zu übertragen. 

Der Zeitpunkt der Intervention ist bewusst 
gewählt: Sie beginnt um 16.55 Uhr mit der 
Ankunft des «Trogener Bähnli». Wer die 
Rückfahrt nach St. Gallen antreten möchte, kann 
dies um 17.55 Uhr tun. 

 
Bild: Wassili Widmer 

Concept-Reveal: 
Kulturlandsgemeindefestival 2026 
Im Zentrum des Abends steht das «Concept-
Reveal» des neuen Formats für das 
Kulturlandsgemeindefestival 2026. Das neue 
Vorstandskollektiv gibt Einblick in seine 



kuratorischen Überlegungen, die sich um die 
Themen Bewegung, Grenzen und 
Interdisziplinarität drehen. 

Der Name des neuen Festivalformats sowie das 
konkrete Datum im Mai 2026 werden im 
Rahmen der Intervention in Trogen erstmals 
öffentlich bekannt gegeben. Ziel ist es, die 
Kulturlandschaft der Ostschweiz auch in Zukunft 
aktiv mitzugestalten und neue gesellschaftliche 
sowie künstlerische Impulse zu setzen. 

Virtuelle Residenz und digitale Kunst 
Ebenfalls vorgestellt werden die Ergebnisse der 
diesjährigen Ausschreibung für die «Virtuelle 
Residenz». Dieses Programm ist seit 2022 
fester Bestandteil der Kulturlandsgemeinde und 
richtet den Fokus auf den digitalen Raum, um 
künstlerische Positionen unabhängig von 
physischen Veranstaltungen sichtbar zu 
machen. 

Aus insgesamt 35 internationalen Bewerbungen 
wurden vier Positionen ausgewählt, die in den 
kommenden Monaten digitale Interventionen auf 
den Kanälen der Kulturlandsgemeinde 
realisieren werden. Die «Virtuelle Residenz» 
unterstreicht das Engagement der 
Genossenschaft an der Schnittstelle von Kunst, 
Kultur, Wissenschaft und digitalen Praktiken. 

Ablauf der Intervention 
Die Intervention beginnt um 16.55 Uhr mit der 
Ankunft des Zuges in Trogen. Nach der 
Begrüssung durch das Vorstandskollektiv folgt 
die Vorstellung der Virtuellen Residenz. 
Anschliessend werden die kuratorischen 
Überlegungen für das Jahr 2026 präsentiert und 
das neue Festival-Konzept enthüllt. Die 
Präsentation endet gegen 17.50 Uhr. 

Veranstaltungsdetails im Überblick 



20 Jahre Kulturlandsgemeinde mit Blick in die Zukunft: Intervention 
am Bahnhof Trogen 

• Wann: Sonntag, 21. Dezember 2025, 16.55 Uhr bis 17.55 
Uhr 

• Wo: Rampe Bahnhof Trogen AR 
• Anmeldung: Keine erforderlich 
• Weitere Informationen: www.kulturlandsgemeinde.ch 

Über die Kulturlandsgemeinde 
Seit 2005 setzt sich die Genossenschaft Kulturlandsgemeinde für 
die Vermittlung und Vernetzung von Kunst- und Kulturschaffenden 
in der Ostschweiz ein. Sie fungiert als Plattform für interdisziplinäre 
Projekte und fördert den Dialog zwischen ländlichen Räumen und 
urbanen Zentren. 

 

http://www.kulturlandsgemeinde.ch/

